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Liebe Gemeinde, 
 

In diesen Tagen stehen wieder die Weih-
nachtskrippen in unseren Kirchen und auch 
in vielen Häusern und Wohnungen erinnern 
die Krippen an das Geschehen im Stall von 
Betlehem vor rund 2000 Jahren. Die Tradi-
tion der Weihnachtskrippe kommt aus 
Norditalien und soll vom Heiligen Franziskus 
mitbegründet worden sein. 
Krippen sind weit mehr als eine figürliche 
Darstellung dessen, was sich in Betlehems 
Stall zugetragen hat. Sie sind Glaubenszeug-
nisse, die zu verdeutlichen helfen, was wir 
an Weihnachten feiern: Menschwerdung 
Gottes. 
Gott wird Menschen in Jesus. Dafür steht 
das Kind in der Krippe. Wie jeder Mensch 
kommt er als Säugling. Nackt. Bedürftig. An-
gewiesen auf Menschen, die ihm ins irdi-
sche Leben helfen.  
Jesus kommt dabei nicht in eine „perfekte 
Welt“. Der Stall ist ein Zeichen dafür. Wie 
mögen die Zustände in dem Stall damals ge-
wesen sein? Und wenn wir Maria und Josef 
und Jesus zusammen in unseren Krippen an-
schauen, dann ist es das, was wir heute 
wohl eine kleine Patchwork-Familie nennen 
würden – hat Josef Maria doch zu sich ge-
nommen, als sie schon schwanger war. Für 
die damalige Zeit war das keine Selbstver-
ständlichkeit. 
Schließlich sind auch die Gäste, die zu Jesus 
kommen ein Zeichen dafür, worum es an 
Weihnachten geht. Die ersten, die als Gäste 
auftauchen, sind die Hirten. Sie waren zu 
biblischen Zeiten nicht gerne gesehen, denn 
ihre Tiere zerstörten nicht selten die Felder 

der sesshaften Bauern und durch das Blut 
und die Fäkalien der Tiere galten Hirten als 
unrein – unwürdig, Gott im Tempel anzube-
ten. Sie sehen den Gottessohn als Erste. 
Die Könige schließlich, die oft erst zum 6. Ja-
nuar in die Krippe gestellt werden, deuten 
an, dass Jesus für die ganze Menschheit 
Mensch geworden ist. Obwohl in der Bibel 
nur Sterndeuter aus dem Osten genannt, 
kennt die Tradition drei Könige – für die drei 
damals bekannten Erdteile Afrika, Asien und 
Europa. 
Moderne Krippen ergänzen die Figuren 
gerne durch weitere Personen aus unserer 
heutigen Zeit. Sie verlagern die Szenerie 
auch gerne in ganz neue Umgebungen: Da 
ist die Geburt Jesu in einer heutigen Groß-
stadt dargestellt, in einem Krankenhaus, un-
ter einer Brücke oder in einer Tiefgarage. 
Die Figuren tragen Kleidung die an die Mode 
unserer Tage erinnert. Wieder andere Krip-
pen greifen fremde Kulturen auf und verla-
gern die Geburt Jesu nach Peru, nach Afrika, 
Indien oder Japan. 
Das alles will zeigen: Weihnachten, Men-
schwerdung Gottes, ist nicht bloß eine Ge-
schichte von vor 2000 Jahren. Gott will auch 
Mensch werden in unserer Zeit, in unserer 
Welt, inmitten unseres Lebens. 
 

So wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben von 
ganzem Herzen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest. 
 

Ihr 
 
 
Pfarrer Michael Gartner 

Pfarrbrief
DER SEELSORGEEINHEIT 
ELZTAL-LIMBACH-FAHRENBACH

14.12.2024 BIS 02.02.2025 AUSGABE 6-2024
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Kirchenentwicklung 2030 
 
Meilenstein auf dem Weg zur neuen Pfarrei 
Am 25. September haben die Delegierten der Pfarrgemeinde- 
und Stiftungsräte aus den katholischen Seelsorgeeinheiten der 
Region die Gründungsvereinbarung für die neue Pfarrei St. 
Maria Mosbach-Neckarelz verabschiedet. Sie ist eine 
verbindliche Planungsgrundlage für die Arbeit in der neuen 
Pfarrei, die auch organisatorische Rahmenbedingungen 
beinhaltet. Das Dokument wurde über einen Zeitraum von 
eineinhalb Jahren unter Einbeziehung zahlreicher Ehrenamt-
licher und Hauptberuflicher erarbeitet. In einer kleinen 
Feierstunde am 08. Oktober wurde es von den Verantwort-
lichen unterschrieben und anschließend zur Genehmigung an 
das Erzbischöfliche Ordinariat nach Freiburg geschickt. 
 
Pater Adam Wachnio wird stellvertretender Pfarrer 
Christopher Mrosk wird leitender Referent 
Bereits einen Tag zuvor, am 07. Oktober hatte die 
Bistumsleitung weitere Personalentscheidungen für die neue 
Pfarrei bekanntgegeben. So wird Christopher Mrosk mit der 
Aufgabe des leitenden Referenten betraut. Pater Adam 
Wachnio übernimmt das Amt des stellvertretenden Pfarrers 
der neuen Pfarrei. Zusammen mit Michael Gartner als 
zukünftigem Pfarrer und dem Pfarreiökonom, bilden sie das 
Leitungsteam der neuen Pfarrei, die zum 01. Januar 2026 aus 
bisher fünf Seelsorgeeinheiten gebildet wird. 
 
Moritz Schaffrath wird Pfarreiökonom 
Ende November wurde mit Moritz Schaffrath eine weitere 
Personalentscheidung bekanntgegeben. Zusammen mit 
Pfarrer Michael Gartner, dem leitenden Referenten 
Christopher Mrosk und dem stellvertretenden Pfarrer Adam 
Wachnio wird Moritz Schaffrath als Pfarreiökonom das 
Leitungsteam ergänzen. 
Moritz Schaffrath wurde 1984 in Würselen (Kreis Aachen) in 
Nordrhein-Westphalen geboren. Nach dem Abitur absolvierte 
er eine Ausbildung zum Bankkaufmann, der sich nebenberuf-
liche Studien anschlossen. 2010 schloss er diese Qualifizierung 
mit einem Management-Studium als diplomierter Bank-
betriebswirt ab. 2019 trat er in den Verwaltungsdienst der 
Erzdiözese Freiburg als Kindergartengeschäftsführer in der 
Verrechnungsstelle für Katholische Kirchengemeinden Obrig-
heim ein. 2020 wurde er zum stellvertretenden Leiter der 
Verrechnungsstelle Obrigheim ernannt und ist seitdem für den 
Bereich Katholische Kindertageseinrichtungen und den 
Personalbereich verantwortlich. Die Kindergartengeschäfts-
führungen der Verrechnungsstelle betreuen 47 Kitas mit etwa 
3.300 Betreuungsplätzen und sind für alle Verwaltungsabläufe, 
gute Rahmenbedingungen für die pädagogische Arbeit in den 
Kitas und deren positive Entwicklung zuständig. Die 
Personalverwaltung wiederrum betreut gut 1.100 Personal-
fälle in neun Kirchengemeinden von der Ausbildung und 
Einstellung bis zum Übergang in die Rentenphase in allen 
Belangen, die das Arbeitsverhältnis betreffen. Moritz 
Schaffrath lebt mit seiner Familie in Billigheim-Sulzbach. 
Als Pfarreiökonom ist er zukünftig für alle Belange der 
Pfarreiverwaltung verantwortlich und für fünf Jahre zum 
Dienst in der Kirchengemeinde berufen mit der Möglichkeit 
mehrmaliger Verlängerungen 
 
 
 

Seelsorgeeinheit 
 

Pfarrbüros geschlossen 
An folgenden Tagen sind unsere Pfarrbüros nicht besetzt: 
 

Pfarrbüro Limbach: 
� Do, 19.12.2024, nachmittags 

 

� Mo, 23.12.2024 
 

� Fr,    27.12.2024 
 

� Mo, 30.12.2024 
 

� Do, 02.01.2025, nachmittags 
 

� Do, 16.01.2025, nachmittags 
 

Pfarrbüro Dallau:  
� vom 23.12.2024 bis einschl. 06.01.2025 
 

Taufen 
Mit der Taufe werden wir in die Gemeinschaft der Kirche und 
die Gemeinschaft mit Jesus Christus aufgenommen. Jeder 
Taufe geht ein gemeinsames Taufgespräch voraus, bei dem die 
Feier vorbereitet wird und auch individuelle Gestaltungs-
wünsche eingebracht werden können. Bei Taufgottesdiensten 
können gerne mehrere Kinder gemeinsam getauft werden. 
Einzeltaufen sind auch innerhalb einer Eucharistiefeier am 
Wochenende möglich. 
Zur besseren Planung bitten wir Sie, spätestens einen Monat 
vor dem Tauftermin mit dem Pfarrbüro Kontakt aufzunehmen. 
 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 
Rainer Meyer, 81 Jahre, Auerbach 
Ludwig Karcher, 92 Jahre, Dallau 
Herbert Seltenreich, 84 Jahre, Krumbach 
Nick Raff, 21 Jahre, Trienz  
Gabriele Kolbenschlag, geb. Throm, 53 Jahre, Rittersbach 
Heinz Herkert, 94 Jahre, Limbach 
Brigitte Lenz, geb. Walter, 74 Jahre, Dallau 
Alois Windisch, 89 Jahre, Dallau 
Gerhard Klingmann, 65 Jahre, Auerbach  
Cäcilie Blaschek, geb. Schmitz, 85 Jahre, Fahrenbach/Dallau 
Brigitte Höllig, geb. Kiesling, 75 Jahre, Dallau 
Werner Bopp, 73 Jahre, Muckental 
Emma Pollak, geb. Wagner, 93 Jahre, Limbach 
 

Das ewige Licht leuchte ihnen. 
 

�----�----�----------------------------------------------------
 

Pfarrbrieftermine 2025 
In der nachstehenden Tabelle finden Sie die Pfarrbrief-
ausgaben für das Jahr 2025. Wir bitten um Einhaltung des 
jeweiligen Redaktionsschlusses. Aus organisatorischen Gründen 
können wir später eingereichte Artikel nicht mehr aufnehmen. 
Der Redaktionsschluss ist montags in der Woche vor der 
Veröffentlichung um 10.00 Uhr (s. Rückseite der Pfarrbriefe). 
 

Nr. Zeitraum Dauer Redaktionsschluss 

1 01.02. – 23.03.2025 7 Wo. 20.01.2025 

2 22.03. – 18.05.2025 8 Wo. 10.03.2025 

3 17.05. – 27.07.2025 10 Wo. 05.05.2025 

4 26.07. – 19.10.2025 12 Wo. 14.07.2025 

5 18.10. – 14.12.2025 8 Wo. 06.10.2025 

6 13.12.   01.12.2025 

�----�----�---------------------------------------------------------
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Neue Kommunionhelferinnen 
Vor einigen Wochen haben Frau Simone Blatz und Frau Julie 
Wolf, beide aus Neckarburken, den Einführungskurs für 
Kommunionhelferinnen absolviert. Mit Urkunde vom 
23.10.2024 wurden sie durch Herrn Erzbischof Stefan Burger 
zur Mithilfe beim Austeilen der heiligen Kommunion innerhalb 
und außerhalb der heiligen Messe und zur Mithilfe bei der 
Krankenkommunion im Bereich der Seelsorgeeinheit Elztal-
Limbach-Fahrenbach beauftragt. Diese Beauftragung gilt bis 
Dezember 2029. 
 

Verlängerung der Beauftragung als Kommunionhelfer/in 
Mit Schreiben vom 15.10.2024 hat Herr Domkapitular Bernd 
Gehrke die Beauftragung zur Mithilfe bei der Spendung der hei-
ligen Kommunion von Frau Bernadette Mering und Herrn Heri-
bert Vogler aus Fahrenbach und von Frau Gerlinde Neubeck 
aus Krumbach bis Ende des Jahres 2029 verlängert. 
 

Wir danken allen Kommunionhelferinnen und -helfern für die 
Bereitschaft, diesen wichtigen Dienst zu übernehmen und 
wünschen ihnen Gottes reichen Segen. 
 
Sternsingeraktion 2025 
Erhebt eure Stimme! – Sternsingen für Kinderrechte 
Auch in der Weihnachtszeit 2024/25 beteiligt sich unsere 
Seelsorgeeinheit an der Sternsingeraktion des Kinder-
missionswerks – der weltweit größten Solidaritätsaktion von 
Kindern für Kinder, bei der Spenden für notleidende Kinder 
gesammelt werden. 
In unseren Gemeinden ziehen Kinder von Haus zu Haus, um 
den Segensspruch an den Haus- und Wohnungstüren zu 
erneuern, ihre Lieder zu singen und um Spenden zu bitten. Wir 
freuen uns, dass Kinder in einigen Gemeinden auch 
ökumenisch unterwegs sind! 
Wenn Sie diese Aktion unterstützen möchten, danken wir 
Ihnen schon jetzt im Namen der vielen unbekannten Kinder 
weltweit, die von Ihrer Hilfe profitieren – aber auch im Namen 
der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, die sich in unserer 
Seelsorgeeinheit in der Sternsingeraktion engagieren. 
Ihre Spende können Sie den Sternsingern mitgeben, ins 
Pfarrbüro Limbach bzw. Dallau bringen oder überweisen. 
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung möchten, teilen Sie uns 
das bitte unter Nennung des Namens, der Adresse und des 
gespendeten Betrages mit. 
Ziel der Sternsingeraktion ist die Unterstützung notleidender 
Kinder. Wir bitten daher von Geldgeschenken an unsere Kinder 
abzusehen und das Schenken von Süßigkeiten etwas 
einzuschränken – das würde dem Sinn der Aktion widersprechen. 
Allen, die die Aktion der Sternsinger unterstützen, als 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer oder mit einer Spende, 
sei ein herzliches Vergelt’s Gott gesagt. 
 

Pfarrer Michael Gartner 
 
Die Sternsinger-Gruppen sind unterwegs am 
 

� 27.12. u. 28.12.2024 in Dallau 
 

� 03.01. u. 04.01.2025 in Auerbach 
 

� 04.01.2025 in Krumbach, Limbach, Neckarburken, und 
Rittersbach 

 

� 05.01.2025 in Balsbach, Fahrenbach, Laudenberg, Mucken-
tal, Robern, Trienz und Wagenschwend 

 
 

Adveniat-Kollekte „Glaubt an uns – bis wir es tun!“ 
Das Hilfswerk Adveniat stellt das Thema Jugend in den 
Mittelpunkt der diesjährigen bundesweiten Weihnachtsaktion 
der katholischen Kirche. In Jugendzentren, mit Aus- und 
Weiterbildungsprogrammen sowie Stipendien für den Berufs-
einstieg bietet Adveniat mit seinen Partnerorganisationen der 
Jugend in Lateinamerika und der Karibik eine Zukunft. 
Spendenkonto Adveniat: IBAN  DE03 3606 0295 0000 0173 45 
www.adveniat.de 
 

Weltmissionstag der Kinder 2024 (Krippenopfer) 
Mit dem Weltmissionstag der Kinder, der weltweit zwischen 
Weihnachten und dem Hochfest Erscheingung des Herrn 
begangen wird, lädt das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
Kinder in Deutschland ein, durch eine persönliche Spende die 
Lebenssituation von Kindern auf anderen Kontinenten zu 
verbessern. Hierzu gibt es in unseren Kirchen einen Bastel-
bogen mit Spendenkästchen, Krippenlandschaft und ein Begleit-
heft mit Vorlesegeschichte. Die Kinder dürfen ihr Spenden-
kästchen in den Gottesdiensten in der Weihnachtszeit abgeben. 
 

Afrika-Kollekte „Damit sie das Leben haben“ 
Die weltweite Kollekte ist traditionell mit dem Fest der „Er-
scheinung des Herrn“ verbunden. Weil Gott in dem Kind in 
der Krippe Mensch wurde, gibt es für alle Menschen Hoff-
nung, auch für die in der Ferne.  
Spendenkonto Missio: IBAN  DE23 3706 0193 0000 1221 22 
www.missio-hilft.de 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

In den Kirchen liegen Opfertüten aus. Gerne können Sie Ihre 
Spenden auch auf das Konto der Kirchengemeinde ELF 
überweisen: IBAN  DE18 6745 0048 1001 4496 00 
Bitte geben Sie dabei den jeweiligen Verwendungszweck an. Auf 
Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.  
 

Kollekten-Ergebnisse unserer Seelsorgeeinheit 
 

07./08.09.2024 Welttag der sozialen  
Kommunikationsmittel 

248,82 € 

29.09.2024 Große Caritas-Kollekte 293,20 € 
21.-29.09.2024 Caritas-Sammlung 0,00 € 
27.10.2024 Missio-Kollekte 678,79 € 
02.11.2024 Kollekte für die Priester- 

ausbildung in Osteuropa 
131,50 € 

17.11.2024 Diaspora-Kollekte 527,70 € 
 

Allen Spenderinnen und Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott. 
 
Ehejubiäen 
Wenn Sie das Glück haben, in den nächsten Monaten ein 
Ehejubiläum (50 Jahre oder mehr) feiern zu dürfen, freuen wir 
uns mit Ihnen! Gerne lassen wir Ihnen zu diesem Anlass ein 
Glückwunschschreiben unseres Erzbischofs zukommen. Auf 
Ihren Wunsch hin veranlassen wir auch die Veröffentlichung im 
Konradsblatt (Bistumszeitung). 
Für die Erstellung einer Urkunde benötigen wir das Datum der 
kirchlichen Eheschließung. Leider haben wir keine verlässlichen 
Daten aus der Zeit vor der Digitalisierung. Durch Zu- und 
Wegzüge wird die Datenerhebung zusätzlich erschwert. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mithilfe angewiesen. 
Wir bitten Sie, bevorstehende Ehejubiläen frühzeitig im 
Pfarrbüro zu melden. Sie haben dann die Wahl zwischen einem 
eigenen Gottesdienst, der Mitfeier Ihres Jubiläums im Rahmen 
einer Gemeindemesse oder einem Hausbesuch mit Übergabe der 
entsprechenden Ehrenurkunde unseres Erzbischofs. 
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Beichtgelegenheit 
Am Samstag, 04.01.2025, von 16.00 bis 17.00 Uhr, bietet 
Pfarrer Michael Gartner in der Kirche in Limbach eine 
Beichtgelegenheit im Rahmen einer Anbetungsstunde an.  
Nach einem gemeinsamen Lied zur Aussetzung gibt es eine Zeit 
der stillen Anbetung, die mit dem Eucharistischen Segen 
schließt. Parallel zur Anbetung besteht die Möglichkeit zum 
Beichtgespräch. Für weitere Beichttermine sprechen Sie uns 
an oder vereinbaren Sie einen Termin: 
Pfarrer Michael Gartner, Tel. 0162 / 97 734 48 

Kooperator Pater Ivan Lobo, Tel. 0171 / 14 905 73 
 
Silbernes Weihejubiläum Diakon Reiner Roos 
Liebe Gemeindemitglieder, 
am diesjährigen Christkönigsfest jährte sich die Diakonweihe 
unseres Weihejahrgangs 1999 zum 25. Mal. Ein schlichter, nett 
gestalteter Gottesdienst in der St. Josefskirche in Muckental 
gab mir die Gelegenheit, nach dem Renteneintritt im vergan-
genen Jahr noch einmal auf meine berufliche Tätigkeit zurück-
zuschauen. Hierbei sollte der Dank an Gott, für die Berufung zu 
diesem Dienst, aber auch für die vielen Wegbegleiter in all den 
Jahren im Vordergrund stehen. 
In Erinnerung kam dabei auch der Einführungsgottesdienst in 
Muckental mit der Predigt von Pfr. Wolfram Klauser. Er hatte 
mir u.a. ein Netz und einen Schlüssel überreicht. Das Netz, pas-
send zu der Bibelstelle, aus der unser Weihespruch stammt: 
„Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus, dann 
werdet ihr etwas fangen!“ (Joh. 21, 6b). Im Laufe meiner Tätig-
keit stellte ich mir öfters die Frage: „Was ist die rechte (rich-
tige) Seite des Bootes, damit der Netzauswurf nicht erfolglos 
bleibt?“ Und mal war dieses Netz mehr und mal weniger ge-
füllt. Nachdenklicher wurde ich, bei der Rückerinnung an die 
Worte, mit denen ich den Schlüssel in die Hand gedrückt be-
kam: „Du hast aber auch ein Wächteramt!“ 
Erlaubt, bzw. erlauben Sie mir bitte, dieser Aufforderung noch 
einmal nachzukommen, ganz ohne erhobenen Zeigefinger, 
einfach mit Gedanken, die mich derzeit bewegen, wie etwa der 
Rückgang des kirchlichen Lebens in unseren Gemeinden. Ich 
weiß, der für mich erschreckende Einbruch beim Gottesdienst-
besuch ist kein alleiniger Maßstab, kann aber als eine Art Stim-
mungsbarometer angesehen werden. Bei allem, was durchaus 
auch Kritik an der „Institution Kirche“ und ihrem „Bodenperso-
nal“ rechtfertigt, möchte ich dazu einladen, den gedanklichen 
Horizont etwas zu erweitern und damit den „großen Schatz“ 
wieder zu entdecken, den die Kirche als geistliche Gemein-
schaft (Kyriake (grch.) = zum Herrn gehörend, oder ecclesia 
(lat.) = Volksversammlung) in ihrem Innersten in sich birgt – 
eine tiefe Gemeinschaft mit unserem Herrn Jesus. Ich glaube, 
das führt über eine rein „institutionelle“ Sicht hinaus. Ein The-
ologe drückte es mal so aus: „Wenn du ein Problem mit einem 
Bäcker hast, dann hörst du doch deshalb nicht auf Brot zu es-
sen!“ Und was für das Brot als Lebensmittel gilt, lässt sich erst 
recht auf das „Brot des Lebens“, als geistig-seelische Nahrung 
übertragen, zumal unser Heiland selbst darum bittet: „Tut dies 
zu meinem Gedächtnis“. Ich fände es schön, wenn wir uns 
seine Einladung tatsächlich wieder mehr ins Gedächtnis rufen. 
Jede und jeder der kommt, stärkt mit seiner Anwesenheit auch 
die Gemeinschaft wieder. 
In diesem Sinne wünsche ich Euch und Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest. 
gez. Reiner Roos, Diakon i.R. 
 
 

Perukreis ELF 
Der Perukreis bedankt sich ganz herzlich bei allen, die uns im 
vergangenen Jahr mit ihren Spenden unterstützt haben. Wir 
haben diese Spenden an unsere Partnergemeinde La Unión 
und das Kinderheim Tablada de Lurín in Lima weitergeleitet. 
Der Perukreis in La Unión bietet dort Mahlzeiten für ältere 
Menschen und Kinder an. Im November wurde auch ein 
Gesundheitstag durchgeführt. Padre Pedro und alle seine 
MitarbeiterInnen bedanken sich für die Hilfe und grüßen aus 
Peru nach Deutschland. Sie wünschen uns ein schönes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 2025.  
 

Außerdem lädt der Perukreis ELF ganz herzlich zu einem 
kleinen Sektempfang zum neuen Jahr im Anschluss an folgende 
Gottesdienste ein:  
 

Samstag, 04.01., 18.30 Uhr in Neckarburken, 
Montag,  06.01., 10.30 Uhr in Dallau und   
Sonntag, 12.01., 10.30 Uhr in Wagenschwend.  
 

Auch diese Spenden kommen unserer Partnergemeinde zugute. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Ada Gonzales 
 

 

Elztal 
 
UNIKO-Treff – „Mit Jesus das Licht der Welt teilen“ 
Die Kinder- und Jugendgruppe UNIKO (unmöglich ist keine Op-
tion) lädt alle Kinder und Jugendlichen ab der 3. Klasse ganz 
herzlich zu einem besonderen Treffen am 21. Dezember um 
15.00 Uhr im Kolpingsaal Dallau ein. An diesem Nachmittag 
wollen wir gemeinsam entdecken, dass Jesus das Licht der 
Welt ist – er ist wie der Morgenstern, der die Dunkelheit ver-
treibt und uns Hoffnung bringt. Im Anschluss, um 18.30 Uhr, 
feiern wir einen ganz besonderen Gottesdienst im Kerzen-
schein. Die Kinder dürfen ihre selbst gestaltete Kerze, die sie 
im UNIKO-Treff gebastelt haben, mitbringen und damit die Kir-
che erleuchten! 
Damit wir gut planen können, ist eine Anmeldung bis spätes-
tens 19. Dezember bei Esther Fischer, Tel. 0176 31330772, nö-
tig. Komm vorbei, hab Spaß und überlege mit uns zusammen, 
wie auch du in dieser Adventszeit ein Licht für andere sein 
kannst! 
 
Ökumenischer Bibelgesprächskreis 
Zum nächsten Treffen am Montag, 27. Januar 2025 laden wir 
um 20.00 Uhr in das ev. Gemeindehaus Dallau (am Kindergar-
ten) ein. Zum Abschluss bringen wir an diesem Abend die Le-
sereihe zur Urgeschichte mit dem Turmbau: Sprache und Ver-
wirrung. Wir freuen uns über einen regen Austausch. Wir sind 
ein offener Kreis. Jeder, ob religiös, Suchender, ganz andere 
Religionszugehörigkeit, ist zum unverbindlichen Kennenlernen 
herzlich eingeladen. 
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KÖB Dallau 
Nun sind Sie wieder da – die kurzen Tage und 
langen Abende. Draußen wird es schon früh 
dunkel. Gibt es da etwas Schöneres, als sich 
in den kuscheligen Sessel zu setzen und in ei-
nem Buch zu schmökern? Sie haben den Ses-
sel – wir haben die Bücher dazu! Kommen Sie und leihen Sie 
sich die aktuellsten Bücher in unserer Bücherei aus (Öffnungs-
zeiten siehe Rückseite) – übrigens haben wir auch während der 
Weihnachtsferien geöffnet. Am Dienstag, den 24.12. und 
31.12.2024 haben wir geschlossen! 
 

Leseabend 2025 
Am 31. Januar 2025 laden wir Sie wieder zu unserem beliebten 
Leseabend ein. Lassen Sie sich überraschen! Weiteres erfahren 
Sie zu gegebener Zeit im Elztal-Kurier. 
 

Die Mitarbeiterinnen der Katholischen öffentlichen Bücherei 
wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr. Ihr Bücherei-Team 
 

St. Maria, Dallau 
 
Senioren 
Auch im neuen Jahr finden wieder Seniorennachmittage statt. 
Herzliche Einladung hierzu am Dienstag, 14.01.2025, um 14.00 
Uhr im Kolpingsaal. 
 

Nach wie vor ist es für mich eine große Freude zu sehen, wie 
dankbar die Seniorennachmittage angenommen werden. Im 
vergangenen Jahr haben wir viele interessante, aber auch lus-
tige Nachmittage miteinander verbracht. Alle ReferentInnen 
waren von der Lebhaftigkeit unserer Gruppe sehr begeistert. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Helferinnen und Hel-
fern recht herzlich bedanken. Ohne Sie wäre so ein Nachmittag 
nicht möglich. Mein Dank gilt auch allen Kuchenbäckerinnen, 
die immer wieder bereit sind, für unsere SeniorInnen einen Ku-
chen zu backen – neue Kuchenbäckerinnen sind immer will-
kommen. Wenn Sie bereit sind, 2-3 Mal im Jahr einen Kuchen 
zu backen (immer dienstags), so melden Sie sich doch bei mir 
unter Tel. 06261 / 5895. Schon jetzt ein herzliches Vergelt`s 
Gott. Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und für 2025 alles Gute und Gottes Segen. Luitgard Schneider 
 

St. Bartholomäus, Auerbach 
 
Offene Adventsfeier mit den Sternsingern  
Am Sonntag, 22.12., laden die Sternsinger um 17.30 Uhr zur 
offenen ök. Adventsfeier mit Punsch und Plätzchen auf den 
Vorplatz der kath. Kirche ein, wenn möglich eine Tasse 
mitbringen. Bei schlechtem Wetter wird die Adventsfeier in 
der Kirche stattfinden. 
Das Friedenslicht von Bethlehem kann an diesem Abend sowie 
an den folgenden Tagen mit nach Hause genommen werden. 
Bitte bringen Sie eine Kerze mit geeignetem Gefäß mit, damit 
Sie die Flamme sicher nach Hause transportieren können. 
 
Krippenfeier am Heiligen Abend mit Krippenspiel 
Ganz herzlich laden wir um 16.00 Uhr zur Krippenfeier am 
Heiligen Abend in der kath. Kirche besonders alle Familien mit 
Kindern, aber natürlich auch die ganze Gemeinde ein. Sterne 
begleiten uns durch die Adventszeit. Das Krippenspiel vom 
„Weihnachtsstern“ wird im Mittelpunkt unserer Feier stehen. 
Mit Liedern und Gebeten wollen wir uns auf das Geheimnis des 
Weihnachtsfestes einstimmen. 

Ministranten 
Beim Erntedankgottesdienst am 13. Oktober wurden drei 
diesjährige Erstkommunionskinder feierlich zum liturgischen 
Dienst als MinistrantInnen aufgenommen. Mit Emilia 
Schneeweiss, Theresa und Luca Reimuth sind wir nun elf 
MinistrantInnen. Außerdem feierte Janis Herkel sein 10jäh-
riges Ministranten-Dienstjubiläum. Alle MinistrantInnen sind 
des Weiteren bei der Sternsingeraktion aktiv dabei. Fazit: Ohne 
MinistrantInnen wäre die Kirche vor Ort und die Welt ein 
ganzes Stück dunkler. Das RoSi Team 
 

St. Georg, Rittersbach 
 
Gemeindeteam Rittersbach 
Das Gemeindeteam Rittersbach begrüßt Frau Gabriele Schmitt 
als neues Mitglied. Sie wird am 28. Dezember im Rahmen der 
Vorabendmesse in das Gemeindeteam aufgenommen. Wir 
freuen auf gute Zusammenarbeit! 
 

St. Valentin, Limbach 
 
Kindergottesdienste in Limbach 
Besteht Interesse? Dann lasst uns ein Vorbereitungsteam 
bilden! Herzliche Einladung zum ersten Treffen am Samstag, 
18.01.2025, um 16.00 Uhr im Gemeindehaus Maria Frieden. 
Auf Ihr/Euer Kommen freut sich Agathe Rückert 
 
KÖB Limbach über den Jahreswechsel geschlossen 
Letzte Ausleihe in diesem Jahr: Freitag, 20. Dezember 
Erste Ausleihe im neuen Jahr:    Mittwoch, 08. Januar 
jeweils von 16.30 bis 18.00 Uhr 
 

Wir wünschen allen großen und kleinen Leseratten fröhliche 
Weihnachten und alles erdenklich Gute für das neue Jahr. 
Ihr KÖB-Team 
 
Ministrantenaufnahme in Limbach 
Am 10. November war es für die vier Neuen endlich so weit. 
Lara Schaich, Anton Frühwirth, Luca Münch und Simon 
Johmann wurden feierlich in die Limbacher Ministranten-
gruppe aufgenommen. Fünf Monate waren sie bereits fleißig 
bei mehreren Gottesdiensten im Einsatz und bereichern nun 
auch offiziell das Limbacher Ministrantenteam. Wieder 
aufgenommen wurde Tim Wachter, der immer, wenn es ihm 
die Zeit erlaubt, als Auswärtiger und Ältester in Limbach die 
Ministrantengruppe verstärkt. Foto: Andreas Ockert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hl. Kreuz, Wagenschwend 
 
Kinderkrippenfeier an Heiligabend 
Das Gemeindeteam lädt herzlich zur Kinderkrippenfeier am 
Heiligabend um 15.30 Uhr in die Kirche Wagenschwend ein. 
Am Ende der Feier besteht Gelegenheit, das Friedenslicht aus 
Bethlehem mit nach Hause zu nehmen (bitte eine Laterne 
mitbringen). Gemeindeteam Wagenschwend/Balsbach 
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Hauskommunion 
Der nächste Termin ist am Sonntag, 26. Januar 2025. 
Bitte melden Sie sich bei Ruth Schmitt, Tel. 06274 / 6186 an. 
 
95 Jahre kfd Wagenschwend – Balsbach 
Mit ihrem jährlichen Adventsgottesdienst und einem an-
schließenden Beisammensein im Gasthaus „Engel“ in Balsbach 
feierte die kfd Wagenschwend/Balsbach in diesem Jahr ihr 
95jähriges Bestehen. 
Der offizielle Beginn der kfd war am 01. Dezember 1929 mit 
der Registrierung als „Mütterverein“ in Freiburg. Es war eine 
reine Gebetsgemeinschaft, die sich vorwiegend um die 
christliche Erziehung der Kinder und um das Gebet kümmerte. 
Die Frauen wurden nach der Heirat automatisch Mitglied. 
Ab 1980 nannte sich der Mütterverein dann Frauen-
gemeinschaft. Neben den Andachten hatten hier auch der 
jährliche Ausflug und die Frauenfastnacht ihren Platz. 
Am 01.01.2014 wurde dann aus der Frauengemeinschaft eine 
kfd „Katholische Frauengemeinschaft Deutschland“ 
Pfarrgruppe mit dem Ziel als Gemeinschaft Kirche vor Ort 
mitzugestalten, aber auch die Gemeinschaft der Frauen 
untereinander zu stärken. Feste Punkte in ihrem Jahres-
programm waren und sind bis heute der Weltgebetstag, das 
Legen der Blumenteppiche an Fronleichnam, das Mitgestalten 
von Andachten und Gottesdiensten, unser Adventsgottes-
dienst mit anschließender Adventsfeier, aber auch Frauen-
fasching, Sommerwanderungen und gemeinsame Ausflüge. 
Acht Jahre später, am 07. September 2022, hat sich die kfd, die 
bis dahin nur eine örtliche Pfarrgruppe war, dem Bundes-
verband, dem größten Frauenverband Deutschlands, 
angeschlossen. Mit einem Teil des Mitgliedbeitrags wird 
seither dieser mitgliederstarke, katholische Verband, der sich 
aufgrund seiner Größe wirkungsvoll für die Interessen und 
Rechte von Frauen in Kirche, Politik und Gesellschaft einsetzt, 
unterstützt. Die kfd setzt sich unter anderem für die gerechte 
Teilhabe von Frauen in der Kirche oder auch für gerechte, 
gewaltfreie und nachhaltige Lebens- und Arbeitsbedingungen 
in der Einen Welt, ein. 
Aktuelle Themen, die den Frauen der heutigen Zeit wichtig sind 
und die nur gemeinsam in einem großen Verband wirkungsvoll 
nach außen getragen werden können. 
Mit dem starken Bundesverband im Rücken und vor allem 
einem weiterhin ansprechenden Jahresprogramm ist die kfd 
Wagenschwend-Balsbach für die kommenden Jahre gut 
aufgestellt, um auch das 100jährige Bestehen feiern können. 
 
70jähriges Profess-Jubiläum 
Am Gedenktag des Ordensgründers 
Franziskus von Assisi feierte der 
Schwestern-Konvent der Balsbacher 
Klarissen-Kapuzinerinnen das 70jährige 
Professjubiläum von Schwester 
Veronika vom Ewigen Hohen Priester 
Jesus Christus. Der kleine Konvent 
hatte nach der Auflösung seines 
Klosters in Balsbach im September 2015 
bei den Franziskanerinnen in Gengen-
bach eine neue Bleibe gefunden. 
Geboren wurde die Jubilarin als Ursula 
Selten am 22. Juni 1932 als ältestes von zwei Kindern in 
Hoensbroeck in den Niederlanden. 1952 schloss sie sich der 
Ordensgemeinschaft der „Kleinen Schwestern vom heiligen 
Josef“ an und erlernte dort den Beruf der Altenpflegerin. 1954 

und 1960 folgten „Zeitliche“ und „Ewige“ Gelübde - letzteres - 
die endgültige Entscheidung für das Ordensleben. 1999 wurde 
sie deutsche Staatsbürgerin. Im Kloster Balsbach, in das sie 
1969 übertrat, war sie mit den verschiedensten Aufgaben 
betraut, in der Krankenpflege, bei der Wäsche, beim Sticken 
von Paramenten und die längste Zeit mit der Verwaltung. Mit 
ihren 92 Jahren macht sie immer noch die Buchhaltung der 
Schwestern. Krankheitsbedingt befindet sie sich zurzeit in Reha.
 Text u. Foto: Norbert Schwing 
 

Dekanat  –  Region  –  Erzdiözese 
 

Bildungshaus Mosbach 
Das Bildungshaus Mosbach bietet neue Seminare an. Weitere 
Informationen dazu finden Sie unter 
www.bildungshaus-neckarelz.de 
 

Schönstattzentrum Waldstetten 
Neue Veranstaltungshinweise und Termine erhalten Sie unter 
www.schoenstatt-zentrum-waldstetten.de
 

Das Sakrament der Krankensalbung –  
Das Sakrament der Stärkung in der Krankheit 
Ein Impuls vom Krankenhauspfarrer (Teil 3/3) 
In diesem letzten Artikel möchte ich darüber schreiben, dass 
die Krankensalbung die Liebe Gottes selbst erfahrbar macht. 
Dass dies durch schöne, menschliche Zeichen der Zuwendung 
geschieht, habe ich im Pfarrbrief Nr. 4/2024 entfaltet. Aber es 
gibt auch die innere Dimension des Sakramentes: Wo Gott sel-
bst handelt und die Seele des Kranken berührt und die Seelen 
derer, die mit anwesend sind. So z.B. bei der Vergebung der 
Sünden, die der Priester, als ein Element der Krankensalbung, 
zusagen darf. Sie ist der Zuspruch, dass es nichts gibt, das uns 
von der Liebe Gottes trennen könnte! Seine Liebe und Treue 
zu uns, seinen Geschöpfen, seinen Kindern, gilt ohne Ein-
schränkung und immer! Das erlebte ich z.B. bei der Spendung 
der Krankensalbung an einen ungläubigen Patienten. Eine 
Krankenschwester hatte mich gebeten, mich ihm zuzuwenden. 
Seine Frau und seine Tochter waren auch anwesend. Nach 
dem Gespräch mit ihnen betete ich dann zu „meinem“ Gott für 
den Patienten – und der verstarb genau in dem Moment, als 
ich ihm die Vergebung seiner Sünden zusagen dufte und die 
Hände segnend auflegte. Welch ein Geschenk des Herrn! 
Deshalb möchte ich zum Abschluss meiner Ausführungen über 
das Sakrament der Krankensalbung einladen, es sich schenken 
zu lassen: Wann immer Ihr Körper oder Ihre Seele krank ist – 
nicht erst angesichts des Todes. Denn die Liebe Gottes konkret 
zu erfahren, stärkt immer und jeden – in der körperlichen, wie 
auch in der seelischen Not! Sagen Sie es bitte weiter. 
Ihr Krankenseelsorger Andreas Kluger 
 

Einladung zum Abend des Bibel Erlebens online über zoom 
Mit einem Bibliolog lassen wir Menschen der Bibel lebendig 
werden und entdecken neu die alten Texte der Bibel. Das Wort 
Gottes ist hochaktuell und hat uns heute noch so viel zu sagen. 
Gemeinsam nähern wir uns dem Inhalt der Bibelstelle und tau-
schen unsere Gedanken aus. Das nächste Treffen ist am 
 

Mittwoch, 08.01.2025, von 20.00 bis ca. 21.30 Uhr: 
“Prüft alles und behaltet das Gute” – Jahreslosung (1. Thess 5,21) 
 

Anmeldung bitte bis 07.01.2025 an 
anja@galm-trienz.de oder Tel. 06267 / 1650. 
 

Zugangsdaten werden nach Anmeldung versendet. Es sind 
keine Vorkenntnisse nötig – jede und jeder kann dabei sein und 
mitmachen. 
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Seelsorgeteam

Pfarrer Michael Gartner 
%  0162/9773448 · pfarrer.gartner@kath-elf.de 

Threema-ID: SXBMBKTW

Kooperator Pater Ivan Lobo, SVD 
% 0171/1490573 · pater.lobo@kath-elf.de

Gemeindereferentin Petra Reiß 
% 06261/2746 · gemeindereferentin.reiss@kath-elf.de

Diakon Thomas Galm 
% 06267/6396 · diakon.galm@kath-elf.de

Klinikpfarrer Andreas Kluger 
% 06261/9373105 · andreas.kluger@t-online.de

Kindergärten

Kindergarten-Geschäftsführer  
Björn Mittmesser  
% 06261/9719-12 · bjoern.mittmesser@vst-obrigheim.de

Kath. Kindergarten St. Georg 
Riemenweg 12 · 74834 Elztal-Rittersbach 
% 06293/8651 · kiga.rittersbach@kath-elf.de

Kath. Kindergarten St. Josef 
Ritterstr. 14 · 74834 Elztal-Muckental 
% 06267/95898 · kiga.muckental@kath-elf.de

Kath. Kindergarten Maria Frieden 
Prälat-Linus-Bopp-Platz 1 · 74838 Limbach 
% 06287/1209 · kiga.limbach@kath-elf.de

Kath. Kindergarten St. Valentin 
Fabrikstr. 2 a · 74838 Limbach-Krumbach 
% 06287/1436 · kiga.krumbach@kath-elf.de

Kath. Kindergarten St. Josef 
Hauptstr. 76 · 74838 Limbach-Wagenschwend 
% 06274/6741 · kiga.wagenschwend@kath-elf.de

Sozialstation

Kath. Sozialstation Mosbach e.V. 
Amthausstr. 10 · 74821 Mosbach 
% 06261/9201-36 · pdl@caritas-nok.de

Pfarrbüros / Verwaltung

Sekretärinnen: 
Ulrike Neureiter, Marion Puppan, Sabine Skrzypinski

Pfarrbüro Limbach 
Sprechzeiten:  Mo–Fr  09.00-11.00 Uhr, 
  Do  16.00-18.00 Uhr 
% 06287/244 · pfarramt.limbach@kath-elf.de 
74838 Limbach · Prälat-Linus-Bopp-Platz 3

Pfarrbüro Dallau 
Sprechzeiten:  Di 16.00-18.00 Uhr 
% 06261/2765 · pfarramt.dallau@kath-elf.de 
74834 Elztal-Dallau · Kirchenstr. 10

Verwaltungsbeauftragter  
Andreas Fischbach-Hannes   
% 06261/9719-42   
andreas.fischbach-hannes@vst-obrigheim.de

Bankverbindung

Sparkasse Neckartal-Odenwald 
IBAN:  DE18 6745 0048 1001 4496 00 
BIC:  SOLADES1MOS

Kath. öffentliche Bücherei

Dallau · Kirchenstraße 7 
74834 Dallau 
% 06261/8465389 · buecherei.dallau@kath-elf.de 
Öffnungszeiten:  Di 17.00-18.30 Uhr, Fr 16.00-17.30 Uhr 

Sa und So nach den Gottesdiensten

Limbach · Prälat-Linus-Bopp-Platz 3 
74838 Limbach 
% 06287/9289844 · buecherei.limbach@kath-elf.de 
Öffnungszeiten: Mi u. Fr 16.30-18.00 Uhr
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Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief (01.02. bis 23.03.2025) 
Montag, 20.01.2025 – 10.00 Uhr

Sie finden uns im Internet unter: www.kath-elf.de


